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Das Präſidium
des roten Blocks

on unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter
Die Frage nach der Zuſammenſetzung des neuen Reichs

tagspräſidiums iſt nachgerade zu einem Geduldsſpiel und
preisrätſel geworden Die konſervative Partei hat ſich
wie wir von einer ſehr gut unterrichteten Seite hören end
gültig mit dem Gedanken abgefunden daß Graf Schwe
rin Löwitz auf den adlergeſchmückten Lederthron der
Wallottribüne nicht mehr zurückkehren darf Denn dies
wäre eine Verneinung der Grundſätze nach denen er wie
ſein Vorgänger Graf Stolberg berufen worden iſt

Die Grundſätze von 1907 und 1909 beſagten nicht nur
daß die ſiegreiche Mehrheit die Präſidenten ſtellt ſondern
auch daß ſie zu beſtimmen hat aus welchen Fraktionen
und in welcher Reihenfolge die drei Präſidialmänner her
vorzutreten haben Schließlich ſind das nicht einmal Grund
ſätze ſondern es iſt einfach politiſche Gefühlsſache Für den
Bülowblock war es unerträglich einen Zentrumsmann oder
Sogialdemokraten im Triumvirat der Reichstagsleitung zu
ſehen Der ſchwarzblaue Block veranlaßte das Ausſcheiden
des Liberalen Kämpf und holte ſich den Zentrums
führer Spahn Der Rücktritt des Erbprinzen Hohenlohe
war eine perſönliche Angelegenheit veranlaßt durch die
Borromäus Enzyklika Dem roten Block dieſer
Spitzname kurſiert bereits in den Reihen der Rechten und
des Zentrums und wird vielleicht noch zum Ehrennamen
iſt der letzte Entſchluß ganz beſonders ſchwer gemacht durch
die zwieſpältige Haltung der Sozialdemokratie Rein theo
retiſch kann ſie als ſtärkſte Partei verlangen daß ſie den
Präſidenten den 1 Präſidenten des neuen Reichstages ſtelle
Sie verlangt es nicht Sie wünſcht nur daß ſie
einen Vertreter als Vizepräſidenten entſendet Und dieſer
Wunſch begegnet bei den bürgerlichen Parteien nicht die
mindeſten Bedenken Waren doch 1903 als die Sozial
demokratie nicht 110 ſondern 81 Abgeordnete aufwies ſogar
die Konſervativen bereit auf einen ſozialdemokratiſchen
Vizepräſidenten einzugehen Aber das große Aber iſt be
kanntlich die Gegenbedingung daß der ſozialdemokratiſche
Vizepräſident alle mit dem Amte verbundenen Repräſen
tationspflichten übernehme

Auch den Gang zum Hofe Mit keinem Wort
verlangt die Geſchäftsordnung des Reichstages die Hof
gängerei Der S 12 beſagt lediglich Die Konſtituierung
des Reichstages und das Ergebnis der Wahlen wird durch

Feuilleton

Hermann Vang
Vor wenigen Monaten konnte ich an dieſer Stelle von

einem neuen Buch Hermann Bangs ſprechen den Selt
ſamen Novellen Sie hätten viel Aehnlichkeit mit den be
annten Exzentriſchen Novellen ſeien aber im Ton und im

Gedanken kühler überlegter Für Bang ſei eine neue Epoche
ſcenen Man dürfe große Hoffnungen auf dieſe Zeit

d Und kann die Hoffnungen nun zu Grabe tragen Denn
W vergnügte n elegante ſkandinaviſche Dichter iſt im

eſten in Utah mitten während der Jahrt im Eiſenbahn
zug von einem Blutſturz überraſcht worden und war auf
tet Stelle tot Er hat geendet wie viele ſeiner Helden
arben plötzlich unerwartet ſchrecklich

M Von ihm kann man wirklich ſagen daß er in voller
anneskraft geſchieden ſei daß ihn der Tod überraſcht habe

er lebendigſte ſprühendſte Geiſt iſt mit einemmal erloſchen
e charmanteſte liebenswürdigſte Menſch wird zu Grabe ge
ragen in einem

g ermann BVang mußte man leſen wenn die Natur
ahte Zank Alltagsſtimmung und Geſchäftsehrgeiz paßten
nd wie die Fauſt aufs Auge Still lächelnd mit gott
Gott Jnbrunſt ſtanden ſeine Geſchichten da badeten ſich in

tes freier Natur als gäb s keinen Feind Ein Dichter
o nicht zerrte und nicht riß und der doch ſo viel mehr
einen als die Lärmenden Weit und reich und weh wurde
t ums Herz wenn man Hermann Bang las Und doch
per der Schmerz ſo wohl daß es einem die Bruſt hätte

i gen mögen Und es war ſchön wenn man eines ſeiner
im E geleſen hatte und ins Grüne vlicken durfte das Buch
weiß oß ohne zu denken Einen Mann mit langem
ach en Bart ſtellte man ſich vor einen Dichter deſſen Augen

en und deſſen Züge die Wahrheit verkünden
das man ihn aber ſo konnte man es nicht glauben daß
an 2ermann Bang war Nur die Augen lachten Man be

Land in dem ihn faſt niemand kennt

m ein dunkles zerriſſenes durchwühltes Schauſpielergeſicht
An den mit ſchwarzem Schnurrbart einen ungemein ele

en Menſchen mit Lackſchuhen und Seitenſtrümpfen

Halle a Mittwoch den 31 Januar 1912
den Präſidenten dem Kaiſer angezeigt Durch die Anzeige
des Erſten Präſidenten wäre die Sache erledigt Eine ge
meinſame Vorſtellung des neuen Präſidiums bei Hofe iſt
nicht geſetzliche Vorſchrift Allein im S 13 Abſ 2 heißt es
auch Die Vizepräſidenten vertreten den Präſidenten im
Behinderungsfalle nach der Reihenfolge ihrer Erwählung
und außerdem liegt nach Abſ 1 des S 13 dem Präſidium
die Vertretung des Reichstags nach außen ob Jn dieſen

Beſtimmungen ſieht die Sozialdemokratie die Gefahr daß
ihr Vertreter eben doch zur Hofgängerei herangezogen und
verpflichtet werden könnte Was einem ſolchen Hofgänger
dann bei ſeiner Partei blühen würde das zeigt die Geſchichte
der letzten Jahre nur zu deutlich Hat man vergeſſen daß
der Reichstagsabgeordnete Cramer ſein Mandat für Darm
ſtadt niederlegen mußte weil er in einer ihn und den Groß
herzog von Heſſen intereſſierenden Angelegenheit mit dieſem
Rückſprache nahm Und erinnert man ſich nicht mehr
wir wählen mit Abſicht Beiſpiele aus dem reviſioniſtiſchen
Süddeutſchland der Stuttgarter Bürgermeiſterwahl

ei der Zuſammenſetzung der Stuttgarter Bevölkerung
war die Möglichkeit gegeben daß ein Sozialdemokrat die
Stimmenmehrheit erhielt Jn der Perſon des Dr Linde
mann verfügte ſie auch über einen perſönlich qualifizierten
Kandidaten Natürlich muß der Oberbürgermeiſter einer
Reſidenzſtadt in gewiſſen Fällen mit dem Hof in Verbin
dung treten Auf Einladung zu gewiſſen Zeremonien und
Feſtlichkeiten darf er keinen Abſagebrief ſchreiben Was
geſchah Lindemann wurde von ſeinen Parteifreunden
darauf aufmerkſam gemacht daß der ſozialdemokratiſche
Parteitag in Magdeburg 1910 die Teilnahme an höfiſchen
Zeremonien und monarchiſchen Loyalitätskundgebungen für
unvereinbar mit den ſozialdemokratiſchen Grundſätzen er
klärt habe Die Vertrauensmänner und die Parteileitung
forderten Lindemann müſſe ſich klar und unzweideutig ver
pflichten jene Beſchlüſſe auch für ſich als verbindlich zu be
trachten Der Gequälte erklärte darauf Er müſſe für ſeine
Perſon gerade in dieſer Richtung volle Freiheit beanſpruchen
der Oberbürgermeiſter ſei Beamter und deshalb mit anderen
Augen anzuſehen als ein Abgeordneter Die maßgebende
Verſammlung ſtellte ihn nun zwar mit einer erheblichen
Mehrheit auf aber die fozialdemofratiſche Preſſe das Ge
wiſſen der Partei blies zum Sturm Der Vorwärts rief
aus Solche Genoſſen auf Urlaub hat die Partei bisher
nicht gekannt und wird ſie wohl auch in Zukunft nicht kennen
lernen wollen Lindemann fiel bei der Wahl durch teils
infolge der Angriffe ſeiner eigenen Parteigenoſſen teils
weil er aus bürgerlichen Kreiſen keine Stimmen bekam
Und die Leipziger Volkszeitung forderte ſogar ſeinen Aus
ſchluß aus der Partei und ſchrieb u Hätten die Partei
genoſſen in Stuttgart einen anſtändigen Liberalen als ihren
Kandidaten aufgeſtellt und ihn dabei an beſtimmte Ver
pflichtungen gebunden wäre eine klare unzweideutige
Lage geſchaffen etnem Genoſſen gegenüber ſei die Partei
in ihrer Kritik gehemmt Alſo die bekannte Scheu vor
der Verantwortung die ſich hinter dem Verbot der Hof

gängerei verbirgt Am 8 und 9 Februar wird man im
Reichstag vor demſelben unlösbaren Problem ſtehen Der
beſte Ausweg Man gönne der Sozialdemokratie
einen Schriftführer und nehme dafür zum Vizepräſi
denten einen Liberalen
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Die Stuttgarter Genossen
über die Präsidialtrage

Die Stuttgarter ſozialdemokratiſche Partei hat ſich bereits
mit der Frage der Vertretung der ſozialdemokratiſchen Fraktion
im Reichstag beſchäftigt und in einer Reſolution die Erwartung
ausgeſprochen daß die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion ihren
Anſpruch in der Leitung des Parlaments vertreten zu ſein gel
tend mache daß ſie es aber ablehne irgendwelche höfiſche
Verpflichrungen damit zu übernehmen Gegen dieſe von
einem radikalen Führer begründete Reſolution wandte ſich ent
ſchieden der neugewählte ſozialdemokratiſche Reichs
tagsabgeordnete für Stuttgart Hildenbrand
der zu den Reviſioniſten gehört Er betonte daß die gegen früher
bei weitem geſtiegene Verantwortung der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion nun auch in einer anderen Stellung
nahme zu den Regierungsvorlagen ihren Ausdruck
finden müſſe Trotz dieſer Bedenken wurde die Reſolution mit
großer Mehrheit angenommen

Deutsches Reich
Der Dank des Kaiſers

Wie bereits kurz gemeldet hat der Kaiſer für die ihm
zum Geburtstage dargebrachten Glückwünſche im Reichs
anzeiger eine Dankſagung an den Reichskanzler erlaſſen Sie
lautet wie folgt

Bei meinem Eintritt in ein neues Lebensjahr und zu dem
voraufgegangenen 200jährigen Gedenktage der Geburt König
Friedrichs des Großen ſind mir aus den deutſchen Landen und vom
Ausland her zahlreiche Glückwünſche und Huldigungsgrüße zu
gegangen Dieſe Kundgebungen treuer Anhänglichkeit haben mich
mit aufrichtiger Freude und Dankbarkeit erfüllt Nationale Ge
denktage ſind in unſerer ſchnellebigen von wirtſchaftlichen und
politiſchen Jntereſſen und Gegenſätzen beherrſchten Zeit beſonders
wohltuend denn ſie nötigen dazu in dem Haſten des werktäglichen
Lebens einen Augenblick innezuhalten und einen Blick auf die
Vergangenheit zu werfen Welche ungeahnte Entwicklung iſt
unſerem Vaterlande beſchieden geweſen und wieviel Dank ſchulden
wir den großen Männern die ſich in ernſter Zeit als wahre Führer
des Volkes erwieſen und es zur Erfüllung der ihm von der Vor
ſehung geſtellten großen Aufgaben tüchtig gemacht haben Was
mein großer Ahn dem preußiſchen Staate durch ſein Lebenswerk
geleiſtet und welchen Einfluß ſein unerreichtes Vorbild in Selbſt
zucht Arbeitsſamkeit Pflichttreue und Hingabe an das Vaterland
auf die Charakterentwicklung und Erziehung unſeres Volkes aus
geübt hat das iſt uns in dieſen Tagen mit leuchtenden Farben in

einen Gecken faſt einen den man nicht lieben mochte wußte
man nicht wer er war

Und wie er am Vortragstiſch ſtand nein nicht ſtand
ſaß ging ſprang Da mußten drei vier Stühle ſtehen
ein Fauteuil weiß Gott was ſonſt noch alles Und es
klopfte an die Türe erzählte Hermann Bang und ſchon
ſprang er auf und klopfte auch an die Türe warf ſich
in den Fauteuil und Bang warf ſich auch hinein und ſchlug
die Beine übereinander Seine Miene zuckte vom Schmerz
durchwühlt ſein Geſicht lachte von der Freude und der
Schönheit bewegt

Der gerade Weg und Die exzentriſchen Novellen
ſo grundverſchieden ſie ſind ein Dichter hat ſie geſchrieben
Als hätten zwei Naturen in ſeiner Bruſt gewohnt ſo ſind
ſeine Werke Die einen ſingen von der Natur erzählen
vom Leben ſchlicht und knapp groß und ohne Effekt nor
diſche Kinder die die Konvention in ihrer Grauſamkeit nicht
geſpürt die der Hauch der Geſellſchaft noch nicht getrübt
Die anderen ſind lärmend laut anklagend ſchreiend kraß
franzöſiſch deutſche Dinger die drohen und hohnlachen
jauchzen und wimmern Beide geben einen guten Klang
Nur wo ſie ſich miſchen und das kommt ſelten genug vor

da gibt es einen Mißton
Bang hat viel und unermüdlich geſchaffen Er hat ein

reich bewegtes Leben hinter ſich Er war Schauſpieler und
Publiziſt Man hat ihn aus Deutſchland ausgewieſen er
wurde von Großen angefeindet als ſei er im Keim verfault
er wurde von Großen geliebt und verehrt als von
ihm das Glück aus Er hat Pech gehabt als Dramatiker
und hat böſe Erfahrungen gemacht als Regiſſeur Als Jour
naliſt und Eſſayiſt aber hat man ihn in Deutſchland und im
Norden bis heute mit empfänglichem Herzen zugehört Sein
Wort hatte Hand und Fuß und ſein Stil war edel

Anfang Januar hat er eine große Reiſe angetreten eine
Vortragstournee die ihn vorerſt nach Kalifornien führen
ſollte und dann nach Japan Sie hat zu Beginn ſchon einen
jähen Abſchluß gefunden Viele Bücher und Arbeiten von
Hermann Bang liegen vor uns ein reiches Werk ein ſelten
reiner Born aber kein abgeſchloſſenes Leben Wenn
S Fiſcher ſein Verleger jetzt daran gehen wird ſeine Werke
zu ſammeln ſo wird uns das Ende fehlen Aber auch aus
dem unvollendeten Schaffen werden Klänge tönen die uns
rühren und erheben

Martio Feuchtwangoer

Ottilie Metzger als Carmen
Stadttheater

Halle 31 Januar 1912
On revient toujours à ses premiers amours Der

Zufall will es daß in dieſen Tagen zwei einſtige Mit
glieder des Stadttheaters an denen das kuxfſtbegeiſterte Halle
mit beſonderer Liebe gehangen dieſelben weltbedeutenden
Bretter wieder betreten auf denen ſie vor Jahren mit Lor
beeren überhäuft Abſchied genommen Ottilie Metzger
die vor mehr als einem Dezennium hier ihr erſtes Engage
ment gefunden und Ferdinand Rinald der früher ſo ge
feierte Held des Stadttheaters An den letzteren erinnert
uns die Anzeige von einem Vortragsabend die erſtere
tanzte geſtern als Sevillaner Zigeunerdirne in der Schmugglerſchänke Ple Seguidilla

Die Carmen ſoll eine Lieblingspartie der Frau Metzger
ſein Die Sympathie der Hamburger Altiſtin für dieſe vom
Textdichter wie von Bizet ſo liebevoll bedachte Romanheldin
iſt verſtändlich denn erſtens liegt dieſe Partie Frau Mehtzger
ſehr gut und zweitens mag es a der heimliche Wunſch der
Sängerin geweſen ſein als ſieggekrönte Carmen noch einmal
vor die Halleſche Verehrerſchar zu treten nachdem dieſelbe
Partie durch das Wiener Engagementsgaſtſpiel 1901 bei
dem in Wien zum erſten Male eine Altiſtin dieſe Figur
kreierte gewiſſermaßen ausſchlaggebend für ihre ſpätere Be
rühmtheit geworden iſt

as eigentlich näher gelegen hätte Frau Metzger in
einer ihrer Bayreuther Partien hier gaſtieren zu laſſen wird
wohl auf Repertoireſchwierigkeiten geſtoßen ſein da nach der
letzten ſehr ſchlecht beſuchten Walküren Aufführung das
früher hier ſo beliebt geweſene Protegieren der ſtrichloſen
Ring Opern doch etwas abgeflaut zu ſein ſcheint
Nun war ja allerdings auch geſtern das Haus nicht über

mäßig gefüllt trotzdem die Vorſtellung im Abonnement
ſtattfand Kein Wunder denn Carmen ſtand in den letzten
Jahren ſo oft auf dvem Zettel daß man allmählich
genug davon hat bei aller ſonſtigen Begeiſterung für Stier
kämpfe Zigeunerinnen und ihre Liebhaber

ch wundere mich nur über eins Daß man das Gaſt
ſpiel der Frau Metzger vorübergehen ließ ohne den Pro
phet ver ſo lange ſchon argekündigt iſt einzuſtudieren



e

Wort Schrift und Bild wieder lebhaft vor Augen getreten Die
herzliche Teilnahme und dankbare Geſinnung welche das Gedächt
nis des großen Toten bei jung und alt im Lande ausgelöſt hat
bürgt trotz mancher unliebſamen Erſcheinungen der Gegenwart da
für daß Friedrichs Geiſt immerdar im preußiſchen Volke fortleben
wird und daß wenn es jemals nötig werden ſollte das von ihm
überkommene Erbe an ideellen und materiellen Gütern vor Ge
fahr zu ſchützen die deutſchen Stämme ſich einmütig um ihre Fürſten
ſcharen und über allen Parteihader hinweg ſich nur von dem einen
fridericianiſchen Gedanken leiten laſſen werden Alles für das
Vaterland Von dem Wunſche erfüllt allen welche meiner in
dieſen Tagen mit treuem Gelöbnis und herzlicher Fürbitte gedacht
haben meinen wärmſten Dank auszuſprechen erſuche ich Sie dieſen
Erlaß zur öffentlichen Kenntnis zu bringen

Die nahe Ueberfüllung im höheren Lehrfach
Jn Nr 2 der Berliner Blätter für höheres Schulweſen

ſtellt ein Oberlehrer feſt daß auf allen Univerſitäten Deutſch
lands von den im Sommerhalbjahr 1911 eingeſchriebenen
Studenten rund 20 250 ſich den verſchiedenen Zweigen des
höheren Lehramts widmeten Die jungen Philologen allein
waren faſt ebenſo zahlreich wie die jungen Mediziner und
Juriſten zuſammen deren Anzahl 20 740 betrug Die Stu
dierenden der höheren Schulwiſſenſchaften machten für ſich
44,5 Proz aller Univerſitätsbeſucher aus die Juriſten 23,1
die Mediziner 22,6 und die Theologen nur 9,8 Proz Mit den
günſtigen Zeiten für die angehenden Oberlehrer iſt es alſo auf
lange Jahre hinaus vorbei

Ueber die Wehrvorlage weiß die Voſſ Ztg zu berichten
Die Verhandlungen über die neuen Wehrforderungen ſind
noch nicht abgeſchloſſen Soviel hat ſich inzwiſchen aber doch
ergeben daß eine beſondere Vorlage nicht zu umgehen ſein
wird Ueber die Höhe des militäriſchen und finanziellen
Mehrbedarfs beſtehen zurzeit noch Meinungsverſchiedenheiten
zwiſchen den beteiligten Reſſorts ebenſo über die Art der
Deckung Die Erbſchaftsſteuer wird in jedem Falle
verlangt werden nur dürfte ſie für ſich allein kaum ausreichen
um die Einnahmen zu ſchaffen die den Neuausgaben ent
ſprechen

Jn Bezug auf die Wahlrechtsreform in Preußen iſt eine
amtliche Erklärung der Regierung demnächſt zu erwarten
Wie die Freiſ Ztg hört wird der Reichskanzler ſelbſt oder
durch einen der übrigen Miniſter im Abgeordnetenhauſe er
klären laſſen daß die Regierung die Reform des preußiſchen
Wahlrechts mit der Ablehnung der Vorlage aus dem Jahre
1910 nicht als erledigt betrachtet ſondern daß ſie dem
Landtage ein neues Reformprojekt unterbreiten wird Welche
Geſtalt der Wahlgeſetzentwurf erhalten wird darüber wird
ſich das Miniſterium jetzt wohl noch nicht ausſprechen

Parlamentarisches

Graf Poſadowsky läßt ein Dankſchreiben für die mannig
fachen Gratulationen zu ſeiner Wahl veröffentlichen und er
klärt Nach Beendigung des Wahlkampfes bin ich Vertreter

aller Einſaſſen des Wahlkreiſes und hoffe als folcher daß nach
der politiſchen Erregung wieder verſöhnlicher Friede in die
tüchtige werktätige Bevölkerung des Ravensberger Landes ein
ziehen möge

Nachdem der in Verden Hoeya gewählte national
liberale Abg Held gereinigt aus ſeinen Prozeſſen hervor
gegangen iſt ſtehen ſeinem Wiedereintritt in die national
liberale Fraktion des Reichstags keine Hinderniſſe
im Weg

Die Reichspartei und die Wirtſchaftliche Vereinigung
haben keine fraktionsbildende Kraft mehr da ihre Mitglieder
zahl unter 15 geſunken iſt Solange ein Deutſcher Reichstag
heſteht iſt die Reichspartei zu einer ſelbſtändigen Betätigung

befähigt geweſen Sie erlangte ihre größte Fraktionsſtärke
1878 mit 57 Mitgliedern 1881 zählte ſie 27 1890 20 1903 19
1907 25 und jetzt 14 Abgeordnete Die Wirtſchaftliche Ver
einigung konnte bisher durch die Zuſammenfaſſung von drei
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Denn Ottilie Metzgers Fides iſt eine der vollendetſten
Leiſtungen dieſer Sängerin

Ueber r Carmen kann ich mich kurz faſſen Jedenfalls
eine hochachtbare im Laufe der Jahre durch eifriges Studium
vertiefte Leiſtungl Manchmal in der Wiedergabe der
erwachten Sinnlichkeit vielleicht etwas ſtark regaliſtiſch
aber deſto wahrer und ergreifender Die Künſtlerin
bot das was Zola un coin de la nature nennt wirklich
ein Stück Natur im Sehwinkel eines Temperaments
und wie ich hinzufügen möchte eines ſtarken Temperaments
Die ſchlanke raſſige Carmenfigur die wir gewohnt ſind
iſt Frau Ottilie Metzger allerdings nicht mehr beſchieden
Aber gegen dieſes Weh hilft kein geſcheit Reden wie Roſegger
ſagt und ſchließlich iſt die paſtoſe Fülle ihrer herrlichen Alt
ſtimme in der die Leidenſchaft durchglüht die in den Affekt
ſtellen aufleuchtet mehr wert als eine Weſpentaille Jn
dem Piano der Höhe die einen geradezu frappierenden Amfang hat macht ſich zuweilen ein gewiſ f rſpröder Klang
hemerkbar der auf die Anſtrengungen der Wagnerſchen Rieſen
partien zurückreicht Das Publikum begrüßte Ottilie Metzger
wie eine liebe Bekannte und gab durch Beifall ſeiner Sym
pathie wiederholt Ausdruck

Reubeſetzt war der Escamillo mit dem ſich unſer Helden
bariton E van Horſt ſehr gut abfand und die Micasla
die urſprünglich Frl Kühn ſingen ſollte die aber wegen Un
päßlichkeit dieſer Sängerin Frau Bruger Drevs über
tragen worden r Mit dieſer mehr frauenhaften
Krekerung bin ich nicht einverſtanden die Schönheit der
Stimme unſerer n et bleibt natürlich Herr
Kapellmeiſter Elsmann liebt im erſten Akte von Carmen
ein ſchläferiges Tempo das bewies er ſchon bei der Neu
einſtudierung Womit er dieſe Auffaſſung wohl motiviert
Die Ausſtattung war Frl und ſtilgerecht Nach der Ver
ſicherung eines verläßlichen Kollegen der mich im 3 Akt ver
trat ſollen die früher ſo gletſcherreichen Berge einer geographiſch
ſinngemäßeren Dekoration gewichen ſein eine kleine Verbeſſe
rung die freudig anerkannt ſei

Wilhelm Ceorg

4 Winderstein Konzert
Soliſt Telsmaque Lambrino Klavier

eter Kon in Bewmoll für Pianoforte
mit Orcheſterbegleitung von Hans inderſtein
als Hauptnummer des geſtrigen gewählt konnte als

oder vier Grü e ihre Selbſtändigkeit bei der Beſetzung der
Reichstagskom n vehaupten Das iſt jetzt vorbei

Köln 30 Jan Der Abgeordnete für den Siegkreis Amts
gerichtsrat Dr Becker wird auf ſein Reichstagsmandat zu
unſten des ſeitherigen Kölner Zentrumsabgeordneten Tri m

rn verzichten

Hof und Perſonalnachrichten

Prinz Adalberts Besuch in clen Vereinigten Staaten
Prinz Adalbert ſoll im Herbſt ein Kommando an Bord

des Kreuzers Bremen auf der oſtamerikaniſchen Station er
halten Da der Kreuzer mehrmals im Jahre die Häfen der
Vereinigten Staaten anläuft liegt es nahe daß der Prinz
die Gelegenheit benutzt um auch einige Hauptſtädte der Union
kennen zu lernen Prinz Adalbert wird auch dem Präſidenten
Taft in Waſhington einen offiziellen Beſuch abſtatten Es iſt
dann weiter geplant daß der Prinz wahrſcheinlich von Wa
ſhington über Baltimore auch Philadelphia New Vork und
die NiagaraFälle beſuchen wird Ob der Prinz auch Chicago
einen Beſuch abſtatten wird hängt von der Zeit ab Die
deutſchen Vereine in den Vereinigten Staaten ſpeziell der
Deutſche Nationalbund in Amerika treffen ſchon jetzt Vor
bereitungen zum Empfange des Prinzen Bezeichnenderweiſe
wollen auch die großen iriſchen Geſellſchaften die mehr als
235 Millionen Mitglieder in den Vereinigten Staaten haben
dem Prinzen einen herzlichen Empfang bereiten um durch die
deutſchfreundliche Demonſtration ihrer Abneigung gegen Eng
land Ausdruck zu geben

Diplomatenwechſel
Der Bezirkspräſident von Lothringen Graf Zeppelin

Aſchhauſen tritt in den nächſten Tagen einen Urlaub an
nach deſſen Beendigung er nur noch kurze Zeit ſein Amt ver
ſehen wird da er beabſichtigt zurückzutreten Die Urſache
ſeines Rücktritts iſt auf einen Unfall der vor Jahren erfolgte
zurückzuführen

Aus Anlaß des Jahrestages des Ablebens des Kron
prinzen Rudolf ſtattete der Kaiſer dem Botſchafter Grafen
Szögyeny Marich im Botſchafterpalais einen einſtündigen
Beſuch ab

Ausland

Belagernnaszuſtand über Lihabon
Aus Liſſabon meldet der Draht
Angeſichts des anwachſenden Streikes der Lahmlegung

von Handel und Jnduſtrie der Unmöglichkeit zu arbeiten und
da mehrfach auf Truppen in verſchiedenen Bezirken Bomben
geworfen wurden wurde geſtern nach einer Beſprechung
zwiſchen der Regierung und den Mitgliedern des diplomatiſchen
Korps der Belagerungszuſtand über Liſſabon verhängt

General Carvalhaes Chef der Liſſaboner Diviſion
wurde zum Gouverneur von Liſſabon ernannt Nach abends
8 Uhr darf niemand ohne einen vom Kriegsminiſterium aus
geſtellten Paß über die Straße gehen Die deutſche Bier
niederlage wurde durch die Streikenden gezwungen ihren Be
trieb zu ſchließen G

Liſſabon 31 Jan Die Truppen von Santander und
Aver ſind nach Liſſabon zur Verſtärkung der dortigen Garniſon
berufen worden Die Lage hat ſich weiter verſchlimmert Er
neute Unruhen ſtehen bevor Die Straßen bahngeſellſchaften
haben auf ihren Depots die engliſche Flagge gehißt um ſich
vor den Kundgebungen zu ſchützen Auch aus der Provinz
werden erneute Zwiſchenfälle und Kundgebungen gemeldet

Paris 31 Jan Matin berichtet aus Oporto Jn der
vergangenen Nacht wurden zahlreiche Verſammlungen abge
halten in denen die Kundgeber ihre Sympathie mit den Aus
ſtändigen im Süden verkündeten Nach heftigen Reden begab
ſich die Volksmenge nach den öffentlichen Gärten wo Agitatoren
das Wort ergriffen und die Menge in flammenden Anſprachen

a

ein Werk von köſtlicher Kurioſität überall durchdrungen von
Naturton und reich an echten Nationalthemen in der glän
zenden Ausführung durch Profeſſor Tslésmaque Lam
brino und das Winderſtein Orcheſter ſehr gefallen
Das künſtleriſche Beſtreben Lambrinos der durch ſeine all
jährlichen Konzertveranſtaltungen und durch ſeine Tätigkeit
als Leiter der Meiſterklaſſe des Bruno Henydrichſchen Konſer
vatoriums in Halle längſt Ruhm und Namen erworben hat
jedes Detail t hervortreten zu laſſen ſeine meiſterhafte
Technik und das klare ſaubere Spiel ließen ſich in den drei
Sätzen an vielerlei Stimmungsnuancen prachtvoll erkennen
Theatraliſch malt Tſchaikowsky Szenen die in ihrer energiſchen
Rhythmik zündend wirken Jn pianiſtiſcher Klangſättigkeit
von ſonnigſter Lebensbejahung getragen durchſtrömen doch
das Andante in feſtlicher Freudenſtimmung muntere Tangz
melodien in ſtetem Wechſel von kühnſten Harmonien und
modernen Diſſonanzen zogen die Bilder vorüber Profeſſor

Lambrino in ſtetem Kontakt mit dem Dirigenten und den
Mitgliedern des Orcheſters gewann durch weitausgreifenden
Schwung der Kompoſition geſchloſſene Geſtaltung ab

Die Winderſteiner trugen Schumanns 4 Symphonie vor
ohne aber allen Feinheiten der vier nicht nur äußerlich ſon
dern auch der thematiſchen Verwandtſchaft nach zuſammen
hängenden Sätze gerecht zu werden Wie ich höre wurde dies
aber im zweiten Teile der Stückfolge durch einen mit reicher
Klangſchönheit ausgeſtatteten Vortrag des Meiſterſinger
Vorſpiels dem Profeſſor Winderſtein flotten Schwung verlieh
glänzend korrigiert Auch bei dem Adagio aus Anton Bruck
ners Quintett für 2 Violinen 2 Violen und Violoncello zeigte
ſich das Orcheſter die Streicher hatten diesmal das Wort
auf gewohnter Höhe

Der Soliſt durch begeiſterten Beifall und einen Lorbeer
kranz r gewürdigt gab bei Chopin Jnterpretationen
Zeugnis daß temperamentvolle Spieler zur rechten Zeit auch
über Weichheit und Fülle des Tones verfügen Für Kenner
waren die geiſtreich durchdachten Etuden das Beſte Als
Bravourſtück hatte Liſzts La Campanella den großen Erfolg
Profeſſor Lambrino dankte für die laute Anerkennung mit
einer Mendelsſohn Etude

Bisher fielen in dieſer Saiſon die Winderſtein Konzerte
ets mit anderen Kunſtereigniſſen an einem Abend zu

ammen Vielleicht geht es bei den nächſten Veranſtaltungen

t n r en Per W gernnderſtein beſuchen Gelegenheit zum Be er Leipziger
Konzertabende haben l

gegen die Regierung aufzuſtacheln verſuchten Viele Arbe
ſyndikate und Organiſationen veranſtaltetengebungen und drohen ſich dem Generalſtreit t
Nichtsdeſtoweniger iſt die Ruhe bisher nicht geſtött di

zugreifen ortParis 31 Januar Matin meldet aus Liſſah
Kabinettchef erklärte unſerem Vertreter die Regiern
alle Verſöhnungsmittel erſchöpft
den Straßenbahnverkehr wiederherzuſtellen ſind an d
tigen Widerſtand einer Handvoll bewaffneter
ſcheitert Knallbomben wurden an verſchiedenen
Stadt zur Exploſion gebracht E
unter den Hufen der Kavalleriepferde ohne jedoch
zurichten Die Mehrzahl der Geſchäftsleute im Zent
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Die Truppen in Liſſabon ſind bereit nötigenfalls ſofererden
ein

Der
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rum derStadt hält ihre Läden geſchloſſen 90 Proz der Ausſtändigen
verlangen die Wiederaufnahme der Arbeit aber einige
tatoren verhindern ſie daran Wir können nichts tun
nicht dieſe Aufwiegler beſeitigt worden ſindhaben die Aufrührer den Unter r
Die Behörden der unterſtellten Ortſchaften ſind aufgefo
worden auf ihre eigene Veranwortung hin die Ord
wiederherzuſtellen

Italieniſcher Miniſterrat
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n Moitehalbtot geſchlagen

rdert

nung

Rom 31 Jan Der Miniſterrat hat die Einberufung der
Kammer zu einer ſechswöchigen Seſſion zum 22 Februar be
ſchloſſen Die Regierung wird ſofort eine Erklärung über den
Krieg abgeben

Franzöſiſche Schutzmaßnahmen
Das Vorgehen italieniſcher Kriegsſchiffe gegen franzö

italieniſchenſiſche Dampfer und vor allem die angeblichen
Uebergriffe gegen tuneſiſche Fiſcherboote über die ber ichtet

wurde haben die franzöſiſche Regierung zu beſonderen Maß
regeln veränlaßt um die Schifffahrt in jenen Gewäſſern
ſicherzuſtellen Ein Telegramm meldet

Pairs 30 Jan Die Abendblätter melden daß dem
Verlangen der Bevölkerung von Tunis entſprochen werde
einen franzöſiſchen KreuzerTorpedoboote ändtg die tuneſiſche K
befahren zu laſſen

Laundwirtſchafts kammer
der Provinz Sachſen

und mehrere
üſte

Halle a 31 Januar
Jm großen Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer tagte

geſtern von vormittags 11 Uhr an die 17 ordentliche Plenar
verſammlung der Mitglieder der Landwirtſchaftskammer für

Die Sitzung der als Ehrengäſte Oberdie Provinz Sachſen
präſident von Hegel Magdeburg Landeshauptmann der
Provinz Sachſen Freiherr von Wilmowski Merſe
burg Regierungspräſident Dr Mieſitſchek von Wiſch

Hollermannka u Magdeburg und Regierungsrat C
Merſeburg in Vertretung des Regierungspräſidenten von

Gersdorff beiwohnten wär von den Mitgliedern überaus
zahlreich beſucht Sie wurde vom Präſidenten der Landwirt
ſchaftskammer Graf von der Schulenburg Heßler
mit dem üblichen

Rückblick auf das verfloſſene Jahr
das der Redner als ein kritiſches Jahr erſter Ordnun
zeichnet eröffnet Niemand könne ſich ſo führte der R
weiter aus an eine ähnliche Dürre erinnern wie ſi
letzte überaus heiße Sommer gebracht habe
könnten ſich die älteſten Leute in der Provinz eines gl
Mißwachsjahres wie eben das vergangene entſinnen

g be
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e der

Ebenſowenig
eichen

Be
troffen würden von der Mißernte beſonders die Futtermittel
und Hackfrüchte Die Staatsregierung die Landwirtſchafts
kammer und die organiſierten Genoſſenſchaften entfalteten eine
fieberhafte Tätigkeit um die auf Jahre hinaus Perdertun J

usWirkung der Mißernte abzuſchwächen Auch die ſtarke
breitung der Maul und Klauenſeuche hat die Landwirtſchaft
unſerer Provinz ſchwer geſchädigt Nicht minder ernſte Zeiten
als in land wirtſchaftlicher hatten wir auch in politiſche
ziehung im abgelaufenen Jahre durchzumachen

r Be
Während der

Marokkokriſis wurde es klar daß wir vor einem Kriege ſtan
den und als der Schleier von einem Teil der
Politik gelüftet war

engliſchen
da ſahen wir plötzlich wie nahe das

Verhängnis geweſen war Damals konnten wir aber auch er
kennen was die Sozialdemokratie im Schilde führt die
war während eines Krieges unſerer Wehrmacht in den Arm

bereit

zu fallen Das deutſche Volk hat in dieſer ſchweren Zeit ab
geſehen von einigen Ausnahmen von Unmut und Ungeduld
voller Vertrauen und Ruhe ſeinen Blick gerichtet auf ſeinen
vielgeliebten Kaiſer der wie es wußte ſtets bemüht iſt uns
die Segnungen des Friedens zu erhalten aber auch jedem

der es verſucht Deutſchlands Platz im Rate der Völker zu be
einträchtigen mit ſcharfem Schwerte entgegentreten würde
Wir danken ihm das und wollen den Dank ihm zum Ausdrud
bringen
Kaiſerhoch ſtimmte die Verſammlung begeiſtert ein

Jn das vom Vorſitzenden hierauf ausgebrachte

An die Huldigung für den Kaiſer ſchloß ſich ſodann noch
eine beſondere

Ehrung für den langjährigen Präſidenten
der Landwirtſchaftskammer Herrn Rittergutsbeſitzer Major
von Buſſe Zſchortau der ſein Amt als Präſident 2
Kammer im vorigen Jahre wegen hohen Alters niedergeles
hat indem der jetzige Kammerpräſident Graf von der
burg der Landwirtſchaftskammer eine prachtvolle Mar

er hoben Ceſgmente neben dem Vorſtandstiſche umgeben von dichtem

Schulen
mo k

grün als Eigentum übergab Die Büſſte iſt im Juftrage de
Kammer von dem Bildhauer Felterhoff Berlin de
auch das Maercker Standbild vor dem Kammergebäu de zu
danken iſt angefertigt worden 15 Jahre lang ſo führte e
von der Schulenburg bei der Uebergabe der Büſte aus r
Herr von Buſſe als erſter Präſident an der Spitze der Kamm
in unvergleichlicher Weiſe gewirkt und gearbeitet
ſteinernes Bild möge der kommenden Generation als
des Zeichen der Dankbarkeit erhalten bleiben

Kammer teilnehmen und noch auf
getreue Ekkehard der Landwirtſchaftskammer und der
wirtſchaftskammer unſerer Provinz bleiben

n herzlichen Worten dankte Major von Buſſe

Sein
bleiben

Major von

ne r Land

außerordentliche Ehrung wobei er ſich dagegen wehrte daß
man ſeiner Wirkſamkeit eine ſo große Bedeutung be
Vor allem ſei es eine Gnade des Himmels daß er ihm der
mit 68 Jahren das Amt als Kammerprä

be die Kraft für eine ſo lange Arbeit beſchert hat
ätigkeit ſei ſehr gefördert worden durch die im Vorſtan
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herrſchende Konformität und dadurch daß das Plenum jedes
mal die geſtellten Forderungen bewilligt habe So nur habe
ſich die Kammer die zur Zeit des größten Tiefſtandes der
Landwirtſchaft unter der Capriviſchen Politik ihre Tätigkeit
in kleinem Maßſtabe begonnen hat zu der heutigen Ausdeh
nung entfalten können Wefentlich habe dazu aber auch die
Wirkſamkeit der treuen und würdigen Veamten der Kammer
beigetragen Die Kammer habe dies durch die wirtſchaftliche
Sicherſtellung ihrer Angeſtellten anerkannt Das Beſtreben
jedes neuen Präſidenten müſſe es ſein dieſe zu erhalten

Der Präſident teilte hierauf mit daß die Kammer durch
gooption den Direktor des land wirtſchaftlichen Jnſtituts der
Univerſität Halle Geh Regierungsrat Prof Dr Wohlt
mann und den inzwiſchen leider verſtorbenen Oekonomierat
Rehfeld unter ihre Mitglieder aufgenommen hat Zum ſtell
pertretenden Mitgliede des Vorſtandes wurde an Stelle des
Grafen von Hohenthal Dölkau der kürzlich ſein Mandat
niedergelegt hat Oekonomierat Kleemann Kannawurf
gewählt Zu Mitgliedern der Kammer mit beratender Stimme
werden der Präſident der Generalkommiſſion von Behr
Merſeburg und der Regierungspräſident a D v Werder
Sagisdorf von der Verſammlung gewählt

Bei der Feſtſtellung des Etats für 1912 trat Landrat
Schäfer für Schaffung einer dritten
Verſuchsſtation für kalte Böden möglichſt im Kreiſe der Graf

ſchaft Hohenſtein

ein Direktor der Landwirtſchaftskammer Oekonomierat Dr
Rabe ſtellte in Ausſicht daß dort vielleicht eine Filial
Muſterwirtſchaft geſchaffen werde Oberpräſident von Hegel
ab der Hoffnung Ausdruck daß 1913 vom Staate und von
er Provinz Mittel zur Hebung des Eichsfeldes zur Verfügung

geſtellt werden Er ſei auch der Anſicht es ſei nicht unbedingt
notwendig daß gerade auf dem Eichsfeld eine ſolche Station
errichtet werde ſie werde auf jeden Fall dem Eichsfelde zu
gute kommen

Jm Anſchluß an den Etat der land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen teilte der Präſident mit daß man in Lauchſtedt
zwei Maultiere einſtellen werde die als Verſuch für Zugtiere
dienen ſollen da die Ochſen jetzt zu teuer ſind Die Maultiere
ſind billig zu ernähren und werden 30 bis 40 Jahre alt

Nach einer Mitteilung des Oekonomierates Dr Rabe hat
der Beſuch der land wirtſchaftlichen Winter
ſchulen in dieſem Winter mit 656 Schülern eine ſehr hohe
Zahl erreicht Hauptmann Bohrmann ſtellte hierauf einen
Antrag auf Beſſerſtellung der Beamten der Landeskultur
abteilung Hieran knüpfte ſich eine eingehende Debatte Der
Präſident bezeichnete es als bedenklich wenn vor dem Plenum
die Gehälter der einzelnen Beamten abgewogen werden
Major von Buſſe warnte eindringlich vor der Einmiſchung in
das Verhältnis der Beamten zur Kammer

Rittergutsbeſitzer von Helldorf St Uhlrich wandte
ſich gegen die ſcharfen Angriffe die gerade in letzter Zeit
gegen die Landwirtſchaftskammer erhoben worden ſind
Namentlich

die ZentralAnkaufsſtelle

ſei in heftigſter Weiſe in den Wahl Flugblättern angegriffen
worden Man hätte deshalb ſchon vor den Wahlen klarſtellen
müſſen was eigentlich die Zentral Ankaufsſtelle bezweckt
namentlich daß ſie den ehrlichen Kaufmann nicht
ſchädigen wolle Er wies auf einige Artikel in der Saale
Zeitung hin die er als boshafte Pamphlete bezeichnete
Das Material hätte dem Redner unanfechtbar ſein müſſen

denn es war im weſentlichen eine objektive Wiedergabe der
Klage die Herr Klempnerobermeiſter Grecke ein
den Konſervativen zugehörender Herr über die den Mittel
ſtand inſonderheit den s andere rſtard
ruinierende Tätigkeit der Zentral Ankaufsſtelle an der bekannten Handwerkerverſammlung an
geſtimmt hatte Solange Herr v Helldorff ſeine Partei
De nicht zum Widerruf veranlaßt müſſen die Klagen
als berechtigt angeſehen werden Die Red Oekonomierat
Dr Rabe und der Präſident bemerkten demgegenüber daß
man glaubte in den e nicht eingreifen zu dürfen
Die von gegneriſcher Seite gufgeſtellten Behauptungen wie
ſie namentlich der Wahlkampf in QuerfurtMerſeburg hervor
gebracht hat ſeien auch teilweiſe von anderen Perſonen richtig
geſtellt worden

Es wurde darauf der Etat der mit 1 431 240 Mk in
Ausgabe und Einnahme ne genehmigt Der Land
wirtſchaftsminiſter wird erſucht über die in den Etat ein
geſtellten Staatsbeihilfen noch 24 700 Mk zu bewilligen

Ueber Die Bedeutung der Kontrollvereine für die Vieh
zucht und Viehhaltung referierte Oekonomierat Hubbe

August Pirl Schuhwarenhaus
Kaltenmark Jn der Provin Sachſen zählt man heute 31
Kontrollvereine mit 10 500 Kuhen Jm Anſchluß an den

Vortrag wurde folgender Beſchluß gefaßt

Die 17 ordentliche Verſammlung nimmt mit Genug
tuung Kenntnis von der ſeitherigen Entwickelung des Kon
trollvereinsweſens in der Provinz Sachſen Sie ſtellt ins
beſondere feſt daß die Bearbeitung des ganzen Kontroll
vereinsweſens der Provinz Sachſen durch einen beſonderen
Beamten ſich durchaus bewährt hat und zur Weiterentwicke
lung auch ferner dringend erforderlich iſt Sie ſpricht den
Wunſch aus daß die zurzeit beſtehende Organiſation un
verändert beibehalten werden möge

Abteilungsvorſteher Zecher Halle a S berichtete ſo
dann über Das neue Verſicherungsgeſetz für Privatbeamte
in ſeinem Einfluß auf die Landwirtſchaft und die Landwirt
ſchaftskammer Jm Anſchluß an ſein umfangreiches Referat
fand nachſtehende Reſolution Annahme

Das am 1 Januar 1913 in Kraft tretende Verſicherungs
geſetz für Angeſtellte bringt ſowohl für die Landwirte als
auch für die Landwirtſchaftskammer eine Anzahl wichtiger
Beſtimmungen deren Tragweite noch nicht voll zu überſehen
iſt Die Plenarverſammlung beſchließt daher den Vorſtand
zu erſuchen 1 die richt eitg zu erſuchen daß durch
entſprechende Hinweiſe in der land wirtſchaftlichen Wochen
ſchrift dauernd über den jeweiligen Stand der Durchfüh
rung des Geſetzes Bericht erſtattet den land wirtſchaftlichen
Vereinen Referenten zur Beſprechung dieſes Gegenſtandes
in ihren Sitzungen zur Verfügung geſtellt und den Land
wirten durch die Verſicherungsabteilung auf Anfrage jeder
zeit entſprechende Beratung zuteil werde Jn weiterer
Erwägung daß durch das Geſetz mit dem 1 Januar 1913
den Angeſtellten der Kammer mit einem Jahresgehalt bis
zu 5000 Mark die Vorteile des Ruhegehaltes und der
Hinterbliebenenvexſorgung gewährt werden müſſen während
für eine große Zahl von Kammerbeamnten mit einem Ein
kommen über 5000 Mark die Verhältniſſe noch ungeregelt
ſind beſchließt die Plenarverſammlung 2 eine einheitliche
Regelung der geſamten Penſions und Hinterbliebenen
verſorgungsverhältniſſe der Beamten der Landwirtſchafts
kammer heibezuführen Da nun eine Entſcheidung bis
31 Dezember 1912 getroffen ſein muß und eine ſolche in
Anſehung der Unklarheiten des Geſetzes und des Mangels
an Ausführungsbeſtimmungen gegenwärtig noch nicht mög
lich iſt ſo ermächtigt die Plenarverſammlung den Vorſtand3 unter Hingegtehung der 6 Mitglieder der Rechnungs

prüfungskommiſſion alle hierdurch bedingten Maßregeln zu
ergreifen und engültige Entſcheidung bezüglich der Stellung
von Anträgen an Behörden Aenderung der Anſtellungsver
hältniſſe der Beamten uſw zu treffen Der Plenarver
ſammlung iſt über die Entſchließungen des Vorſtandes im
nächſten Jahre eingehender Bericht zu erſtatten

x Weiter referierte Oekonomierat Dr Kuntze Delitzſch
über
Die Stellungnahme der Landwirtſchaft zu den diesmaligen

Verhandlungen über die Brüſſeler Zuckerkonvention
Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck daß die deutſche Re
gierung in Brüſſel alles das abgelehnt hat was der deutſchen
Zuckerinduſtrie Schaden bringen könnte Einer Erneuerung
der Brüſſeler Konvention könne nur unter der Vorausſetzung
zugeſtimmt werden daß keinem der Konventionsſtaaten irgend
welche neuen Vergünſtigungen bewilligt werden da ſonſt
Rußland zum Regulator der Zuckerpreiſe der ganzen Welt
werde Rußland habe in den letzten zwei Jahren einen
ſolchen Beſtand an Zucker produziert daß er in unglaublicher
Weiſe auf den dortigen Fabriken laſte während in Deutſch
land in der Zuckerproduktion eine Stagnation eingetreten ſei
Würde man den Wünſchen Rußlands nachgeben ſo würde es
ſo weit kommen daß Deutſchland mit ſeinem Zucker vom eng
liſchen Markt verdrängt wird und allein auf den inländiſchen
Markt angewieſen bleibt Zu einem Scheitern der Konven
tion werde es nicht kommen denn Rußland hat an ihr ein
gleiches Jntereſſe wie wir Jn den anderen Staaten iſt die
Bildung von Kartellen h bei uns würde dasganz unmöglich ſein Nachſtehende Reſolution wurde ange
nommen

Die 17 ordentliche Plenarverſammlung der Landwirtſchaftskammer erklärt ſich in Beſtätigung des Beſchluſſes

ihres Vorſtandes vom 6 Januar 1912 betreffend die
Brüſſeler Zuckerkonvention gegen die Gewährung von wei
teren Vergünſtigungen an Rußland insbeſondere n
jede Erhöhung des ruſſiſchen Ausfuhrkontingentes vor dem
31 Auguſt 1913 Sie ſteht mit dem Vorſtande auf dem

Druck und Verlag von Otto Hendell
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Standpunkt daß die deutſche Landwirtſchaft kein Intereſſe
an der Fortſetzung der Brüſſeler Konvention hat wenn
Rußland oder anderen Staaten noch weitere Sondervorteile
gewährt werden

Jn der heutigen Schlußſitzung der Plenarſitzun raHerr Direktor Mommſen über die n ters z79
ordnu 7ß Die Hauptforderung für ſämtliche vorhan
denen Kühe Bullen zu bekommen wird durch richtige An
wendung der neuen Ordnung gewährleiſtet Landrat Klemm
Mühlhauſen empfahl ſchon ſeit 727 den Satz daß die
Gemeinde die Koſten für den Vock tragen muß auch auf die
Bullen zu übertragen Dem ſteht auch geſetzlich nichts im
Wege und ſo wird bald in jeder Gemeinde ein Bulle vor
handen ſein

Herr Major von Buſſe bedauerte daß die ſtaatlichen
Hengſtkörſtellen in der Provinz Sachſen eingezogen worden
ſind ſo daß jetzt nur ein einziger Beſitzer von Bedeutung
privatim Hengſte zur Verfügung ſtellt

Herr Direktor Mommſen erklärte ſchließlich wenn
auch viele kleine Grundbeſitzer Hengſte zu Arbeitszwecken be
nutzten ſo ſei es doch zu begrüßen wenn dieſe minderwer
tigen Tiere nicht zur Zucht benutzt würden Hingegen be
weiſe das Beiſpiel von Belgien und Böhmen daß die Privat
hand eines Groß Stallbeſitzers die beſten Hengſte zur Zucht
zu halten fähig ſei
Darauf hielt Herr Prof Dr Müller einen Vortrag
über die Schäden die der Landwirtſchaft durch die zuneh
mende Ausbreitung der Jnduſtrie erwachſen Rauchgaſe
Flugſtaub und Abwäſſer kommen hier in erſter Linie in Be
tracht Früher bildeten ſie keine Gefahr heute iſt dieſe aber
ſchwer fühlbar weil Waſſer und Luft kaum noch die Fähig
keit der Selbſtreinigung beſitzen Seit etwa 50 bis 60 Jahren
ſind ſogar Vegetationsänderungen durch Rauchſchäden be
merkbar Sie entſtehen teils durch das Brennmaterial tefls
durch die zur Verarbeitung gelangenden Rohſtoffe Beſon
ders ſchädliche Betriebsarten ſind die Gießereien Rangier
bahnhöfe chemiſchen Waſchanſtalten Karboniſier Sulfit
Celluloſewerke Ziegeleien und Phosphatwerke die Email
lier Aſphalt und Teerfabriken Metallhüttenwerke Pro
feſſor Wieler Aachen empfahl ohne großen Erfolg die Kalk
anwendung Futtergewächſe ſind beſonders empfindlich
dann Kirſchen weniger Aepfel und die größte Widerſtands
fähigkeit beſitzen die Eichen Queckſilber Blei Zinn Kupfer
Schwefelſäure und Salpeterſäure verurſachen mit ihren
Dämpfen die akuteſten Schäden Ab wehrmaßnahmen
z B durch Rauchverzehrer ſind ſehr wohl möglich Sie ſind
doppelt nötig da auch die Futterkräuter leiden denen ferner
der Flugſtaub gefährlich wird

Abwäſſer ſind natürlich auch höchſt ſchädlich ſoweit
ſie von Kohlengruben chemiſchen Chlorkaliumfabriken Fär
bereien Papier Zucker oder Stärkefabriken ſowie Bren
nereien kommen Am bedenklichſten wirken ſie ſobald ſie
ins Trinkwaſſer geraten zumal die Waſſerläufe meiſt die
Zubringer des Waſſers für Brunnen und ſonſtige Tränk
ſtätten ſind Die Abwäſſer verurſachen aber auch mechaniſche
Nachteile indem die Endlaugen den Boden hart wie Stein
machen und ihm die Nährſtoffe nehmen ſowie eine Slz
konzentration eintreten laſſen

Zur Abhilfe geſtattet die Regierung den Chlorkalium
fabriken Abwäſſerableitungen nur inſoweit als ſolche nach
Anſicht der maßgebenden Behörde ohne Schädigung der Nach
barn den Flüſſen zugeführt werden können

Jn jedem Falle aber muß ſich der Landwirt durch Sach
verſtändige den Nachweis des urſprünglichen Zuſtandes
ſeines Bodens ſichern Ferner empfiehlt ſich die flori
ſtiſche Analyſe die Art und Zahl der Pflanzen auf
einem gewiſſen Stück Wieſe von Zeit zu Zeit feſtſtellt Be
obachtung und chemiſche Unterſuchung des Grundwaſſers der
Quellen und des Ernteertrages ſind ferner ebenſo nötig wie
die Feſtſtellung des Eintrittes des Schadens durch Sachver
ſtändige um durch Prozeß berechtigte Erſatzanſprüche geltend
zu machen Als Vorbeugungsmittel ſei ſchließlich jedem
Landwirt empfohlen ſich rechtzeitig mit der Konzeſſionsfrage
für benachbarte Unternehmungen zu befaſſenDanach wurde die Sitzung peſhroſen 3
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Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
tür den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Ausland und Letzte Nachrichten
Karl Meitner Feuilleton Vermiſchtes uſw Martin
Feuchtwanger für den Jnſeratenteil Albert Barth
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